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Wungarn /  Wöheim /  Dalmatien /  Uroatien /
S lavon ien  Königin /  Ertz-Heryogin zu Oesterreich /  Hertzogifl 
zu B urgund /  S tey cr  /  Kärnthen /  §ra in  /  und W ürtemberg/ 
Gräfin zu H abspurg/ Flandern /  T yro l/ Görtz /  und G radü  
sca/ Hertzogin zu Lothringen und B arr /  GroßrHertzogin zu 
Toscana. Entbieten N . allen und jeden Unseren nach-
gesetzten Geist «und Weltlichen Obrigkeiten /  auch anderen Unseren 
treu'gehorsamsten S tä n d e n /  und Untttthanen in Unserem Erb  « Her» 
tzog tu m C ra in /  und sonsten männiglichen/ w as W ürden und S t a i u  
des die seynd/ Unsere G n ad  / und alles G u te s  /  und geben euch hie- 
mit gnädigst zu vernehmen: W a s  maßen W ir  beobachtet /  daß in 
Unserem E r b ' Königreich Böheim schon von A lte rs  her /  und nach 
solchem Exempel auch Anno »730. in Unserem HertzogtUm Steyer /  
dann A nno 1746. in Unserem yertzogtum K ärnthen zu Befestigung 
des gemeinen L re ä ic s /  T ra u e n /u n d  G la u b e n s /u n d  folglich zu groß 
sen Nutzen des gemeinen Weesens die sogenannte L a n d ' Tafel /  odet 
Weiß.Botten'Und Vormerk'Amt bereits eingeleitet worden /  und da« 
yero allergnädigst verordnet h a b en /  daß auch in Unserem Oeryog» 
tum Crain zu obbesagtem Ende solche Land-Tafel /  oder Wriß-Botten»
Und Vormerk'Amt eingeführet /  und darob künftighin fest gehaltenA » wer»



werden solle /  dessentwegen W ir  dann über eirrgeholten Berkchk von 
einer ehrsamen Landschaft iki E rain  /  und Gutachten von Unseren dar- 
innigen ireoi-«leni:«nten dieses lnttitueum  haben verfassen lassen /  m it 
B efeh l/  solches im L andC ra in  überall kund zu machen. E s  solle also 

k rim o i Z u  Unterstützung des gemeinsamen Credits /  mit' 
hin zu Nutzen sowol des Schuldners /  a ls  des G läubigers eine Land- 
T a f e l /  oder sogenanntes V orm erkungs .A m t in diesem Unseren Her- 
tzogtum C rain ohne fernerem Anstand eingeführet werden/ jedoch p ro  

Secunäo D er Zeit noch nicht alle im Hertzogtum Crain be' 
findliche unbewegliche G ü te r  ohne Ausnahm/sondern allein die m dem 
Land.gült'Buch begriffene Herrschaften /  G ü te r /  und G ü lten /au c h  in 1 
derer Herren /  und Land. Leuten H änden exittirenve Frey-Hauser /  und 
w a s  sonsten in Resiibub der L and«Schrannen  gerichtlichen Erkannt' 
nuß  bis anhero unterworfen is t /  darunter begriffen seyn/ dieses aber 
dergestalten /  daß gleichwie die Vormerkung auf die G üter /  S tu k  /  
und G ülten  selbst /  also auch auf die mittels der Vormerkung darauf 
haftende esp its iien  ( a l s  welche denen Grund-Stücken gleich gehalten 
werden) beschehen möge. Hiernächst kommet es zu beobachten / daß  
(w an n  zum Exempel: Lsjus dem 8-m pron io  auf sein G ru n d  Stuk  
lo o o o . fl. geliehen/und solche P o s t  ordentlich hat mtsbuiirerr lassen/ 
sodann der e - ju s  a u f  diese intsbulirte 2Ltiv -  P o s t  vor» dem i 'ie io  
<000. fl. zu leihen genohmen/ auch solche abermalen intabuliren las« 
ftn) in solchen und dergleichen Fällen (dam it der Lsju8 von dem 8«m- 
p ro n io  seine Bezahlung pr. roooo .f i .  ohne Vorwissen des M i ,  nicht 
empfange /  und den ,  L  bonam  ficiem publiesm 1'Lbiilgfum 
nicht hintergehe) solle der r ic ius  - w ann der Laju8c:t-6äleor 8em prom i 
ftinen Schu ld . B r ie f /  UNd darfük Ln bonis äebicoris ex tabuli8 publicis 
habendes Jus g a n y /  oder zum Theil dem ^ i t lo  ftrrer übertragen/ und  
desfals dieser'riciu8 sich vi tsbulsrum  sicher stehen w ill/ die L e lk o n em  
nom inis bewürken/sodann iplam LesiioneM Lsji ceclent>8, samt dev 
Urkund des Vorwissens 8em pronn  ,  a ls  Oebitoris cstli Lntsbulixen 
lassen/ womit dann d as  L roäitum  Dti,' juxtL Lnttitutum tabulars so. 
gestalten realiter sicher gestellet wird /  daß der 60M M U M 3 ciebitov 
Lempronius mit seinem intsdulikten G u t  darfür haften m u ß /u n d  au f  
solche A r t  sodann die L e K o n s . intabuiirung ihre Rechts-beständige/ 
und  Land'Tafebmäffige K ra f t  haben solle. RelpeÄu deren Burgerlk- 
chen im Land befindlichen G ründen ist eine besondere Vorm erkungs. 
oder G ru n d  B uchs.O kdnung bereits A nno 1736. eingeführet worden/ 
-abey  es sein Verbleiben hat.

U r e i o : H a t  man fich mit der Schätznng deren in die Land. 
T afe l einzutragen kommenden G ü te r /  und Gülten nicht aufzuhalten/ 
sondern es ist dermalen genug/ daß dem Gläubiger durch blosses E in ­
sehen deren Büchern die versicherte Nachricht verschaffet werde /  waS 
für O n e rs  bereits a u f  einem G u t /  oder G r u n d 'S tu k  haften / solchem- 
nächst dann er von selbsten erwegen/ und sich erkundigen mag /  o b /  
u n d  wie er nebst denen schon ebe darauf hastenden e r s ä u f  sicher stehe.

H u s r t ö : I s t  zwischen denen Lreclieoeen deren geistlichen «und 
denen O e ä i to re n  deren weltlichen G ü lten  /  der in Rechten /  und in 
der Bittichkeit gegründete Unterschied hiemit fest-gestellet/ daß  jene ih'
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re aufnehmende Darlehen/ oder conerakirende Schulden lud p « n »  
,nvÄli6it3ti8 fürmerken zu lassen schuldig /  wo entgegen es relpsLku 
deren weltlichen Güter-oderGülten-Besitzer in des Orsältoren Willkür 
stehet /  publicam tabu larum , oder privstsm  Debirori8 Läem zu er» 
wählen /  und zu folgen.

H u in r o : Wollen W ir  hiemit fest-gestellet haben /d aß  alle auf 
denen Land-Tafel-mäßigen Gründen hastende O n era , undalle damit 
sich ereignende Veränderungen /  samt den(n Urkunden /  woher solche 
Onera» oder Veränderungen entspringen/ als le t ta m e n ra ,  Ovntra- 
Lkus, HciratS - B rief / Schankungen /  und sofort in denen V orm er­
kungs-Büchern ausführlich eingetragen / demenächst aber keiner a n ­
d e rs /  a ls  per rabulsg deren sicheren Besitz erlangen/ und daß annebst
sbolitis creäiti8 privileKiatn cuju8cungus natursö, aboliti» pariter
lscici8, L  Ie8slibu8 Dxpotkeci8» auf die in die Land Tafel eingetra­
genunbewegliche G üter kein die S a c h  selbst aKcirendes Vorrecht an» 
Vers /  a ls  per labu las erworben werden; mithin ein Orecliwr gesiche, 
ret seyn m öge/daß  ihme in dem sKcirten kunllo 8olutionis niemand 
vorgehe/als  welcher vor ihme in der Land-Tafel vorgemerketist.

8 e x to : S tehet der Vormerkungs . Weeg nicht allein denen 
neuen /  sondern auch denen alten Oreäicoren offen /  maßen dadurch 
dem D e b ito r , , wann er iolvenäo i s t /  noch mehr creclic z wann er 
aber nicht loivenäo ist /  doch der nutzen zuwachst/daß er nicht noch 
tieffer in die Schulden versinke.

D am it aber ein Schuldner /  welcher endlich /  wann ihme Zeit 
gclaßen wurde /  noch zahlen könte/ wider Recht nicht beschweret wer. 
de/ so bleibt zwar noch ferrer in der W ah l des G lä u b ig e rs /  ob er 
viam ääLjiÄjoni8» oder läcitstionis crgreiffen wolle/doch daß bey ein« 
und anderen nachfolgende Vorsichtigkeiten beobachtet werden sollen.

E rstens: D aß  bey ergriffener Via äääiÄionib die Schätzung/ 
Überschätzung/und so.genannte ReäuÄio all srbitrium boniV iri nicht 
nach denen auf einen G ru n d  verwendeten Kästen / weder nach einer et- 
wo vor einem 8«cu!o eingeführten Richtschnur (  Massen sich seithero 
die pretia  rerum gewaltig geanderet haben)sondern nach dem F u ß /  
wie dermalen die Sachen gemeiniglich pstegen verkauffet zu werden /  
Geschehen solle;

Andertens: D a ß  nach Anweisung l^ g .  ,6 .  o .  ä s  rek inä . pen- 
äit. bey denen Schätzungen non lols rei quslits8 (guocl in Lrellitäriä) 
nec 5ola stiam reciituum ^usntita8 (guocl in äebitoris prsejuäiciurn 
v e rg e rs t)  tcä smbo combinats sttenclsntur, welches dann absonder* 
lich bey denen Lust'Gebäuden S t a t t  finden solle.

D ri t te n s :  D a ß  bey dem ergriffenen Weeg der läcitation die 2. 
KshuititL^uri8 Romani, ut nem ps licitatio bona 6 ä e ,  öc kolenniter
Lar, wol beobachtet werden.

V ie r te n s : D a ß  vor der läcication eine Schätzung vorher ge, 
he/welche nach den minderen W ert beschehe /  herentgegen um  die 
Dach desto höher hinauf zu treiben /  geheim gehalten /  und nicht ge­
stattet w erde/daß  unter jolch.geririaen Schätzungs-Husnto daS exe- 
curirte G u t  verkauffet werde f n s  scilicet contra  iormslia legis /upr»

lud nomine ldbk»ltskionir pubiie« lo«lli knuiilibu» relin4 " " - r »
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u t  pollelllonibus viliori pretio  plus exsÄor ex g ra t i s , guLm 6ebj. 
to r  ex pretio  consegustur, öcc.

F ü n f te n s : daß einem L reäitori dypotkscsrio  extra  cslum 
Lricl« zwar frey stehen solle /  so lang er vism säcljAjoniii noch nicht erwah, 
let h a t /a u c h  beyfruchtloß abgetoffener l.icitsrions. Tagsatzung/ent,
weder meäianre «ttim atione nicht über s. p ro  L en to  in Capital ge, 
schlagen« ihm die ttz/pocdec einschätzen zu lassen / oder aber nnt dem 
Hure Hyportiecre bis auf.bessere Verkaufs.Zeit sich ferers zu vergnü, 
gen /  doch daß in Lslu Loncur5Ü8» wo das  Lriäse^uclicium nicht in Un, 
gewisheit verbleiben kan / er die vorhandene Lons D eb ito rs  p ro  ir»- 
t s  creäiri, um den letzt' ausfallenden billichen Schätzungs - W e r th , wie 
selbe ein jeder Dritter kauffen könte /  anzunehmen gehalten; annebst 
auch extrs Lssum Loncursüs ihm nicht erlaubt seyn isolle/ da er ein, 
mal die E inan tw ortung / oder eine dahin abzihlende Schätzung an­
gesucht haben wird /  ab e leüs vis ^ääiHionis aä vism I.icitsrionis sich 
zu wenden; Und daß endlich

Sechstens: auch nach vorbeygangener Im ita t io n , und Läju- 
«Zicstion dcm S ch u ld n e r /u n d  dessen übrigen Glaubtgern das  H»8 of-  
Lerenäi in Zeit von 6. M onaten /  wo es um ein H a u b t .  G u t  /  und 
kn Zeit von z. M o n a te n /  wo es nur um S tu k  zu thuen ist /  gestat. 
te t  werden soll;

S ie b en d e n s : damit aber die ältere Lreäirores nicht etwo durch 
die jüngere an ihren habenden ältern Gerecht,amen gekränket werden/ 
oder doch jene sich dessen künftighin nicht zu beklagen h a b en /a ls  wird 
allen und jeden sowol A u S .a ls  Znnländischen Gläubigern hiemit p ro  
2?ermino perem ptorio  ein gantzes J a h r  /  und S echs  Wochen von 
dem T a g  anzurechnen/ da dieses ln Unserer H a u b t .  S t a d t  Laybach 
xublicirt scyn wird /  bestimmt/ um sich in .solcher Zeit mit a ll.ihren 
a u f  ein-oder anderen fremden Grund« S t u r  habenden privilegirt« oder 
Vicht privilegirten Sprüchen bey dem in erst, besagter Unserer H au b t,  
S t a d t  Laybach bereits aufgestelten L a n d .T a fe l .A m t/s o  gewiß vor, 
merken zu lassen /a ls  nach Verflüsiung sothaner J a h r s . Frist der äl­
tere nicht vorgemerkte /  gegen die jüngere vorgemerkte Lrechtores sich 
keines Vorrechts mehr zu erfreuen haben/ denen lub lu te i s  vei L u -  
xstels stehenden Personen /  oder milden S tif tungen  aber ihr keg rek  
con tra  m o ro los  l u t o r e s ,  L u rs to re s , und allenfalls contra  ̂ lsg ittra- 
rum  bevorstehen solle: Jedoch sollen

A ch tens: die gesamte ältere Lreäitores, welche sich inner der 
bestimmten Frist vormerken lassen /  durch sothane Vormerkung unter 
pch /  oder einer gegen den ändern kein neues Vorrecht erhalten /  sondern 
eines jeden gerechtsame in Vorigen S t a n d  allerdings verbleiben/ al. 
s o /d a ß  die erhaltene Vorm erkung nur wider die erst nach kubiici. 
rung  dieses /  und nach Verstreichung des denen vorhinnigen Schul­
den vorgeschribenen T erm ins/ und Wider jene vorhinnige Lreäitore» 
wurken solle /  welche in der vorgeschrittenen Zeit die Vormerkung aus- 
zuwürken versäumet haben.

N eun ten s :  D am it auch jedermänniglich wissen m ög e / w a s  
in L s lu  concurrenti«  deren alten /  und deren neuen Gläubigern des 
V o rre ch ts  » a l b « , «  »«»pachten st» / so stvnd »ie künstighin »orzn,
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merken kommende cireäitore8 dreyerley/alsnemlich k r im o : Die Schuld» 
Forderungen/ so vor kubiicirung dieses. 8ecuncl6 J e n e :  so nach 
rubiieirung dieses /  doch vor Verstreichung des p ro  äebicis anti<zmr 
prssKgirten 7?ermin8. l e r t i o : J e n e /  welche erst nach Bestreichung 
besagten r e r m in s  conrrsk irt worden; diesemnach eoncurriren die 
Osciitore8 erster O s ts  endweder unter sich /  oder mit solchen Lredi- 
eoren/ so in die zweyte oder dritte O a k  gehören /  eoncurriren selbe 
unter sich /  so haben sie entweder jntt»6iÄ um  le r m in u m  die B o r .  
merkung ausgew ürkt/ oder nicht? 8i priu8 , so har die obbedeute Re. 
gel s ta t t /  daß S ie  nemlich eju8dem Londitioni3 verbleiben /  wie S ie  
vorhin w a re n ; 8i p o t t e r iu , ,  so verliehren S ie  das Vorrecht gegen 
jenen/so ihnen in der Vormerkung vorgekommen seynd; doch solle ih. 
nen UNverwehkt seyn/ die H ypo tkecsm  publicsm exprellsrn 5uo 
loco L  oräine nach jenen annoch auszuwürken; eoncurriren selbe aber 
mit denen Lreclitoren zweyter/ oder dritter e i s k ,  so gehen die letztere 
ohne Unterschied jenen alten Gläubigern nach /  welche incr» prreüxunr 
^ e rm in u m  die Vormerkung ausgewürkt haben/ wann auch gleich 
rntrs iplum 'kerminum die O sd ito res  d r  zweyten L1sl8 ihnen vor. 
gekommen w ären ; ferers eoncurriren die Lreditore8 her zweyten List» 
abermalen entweder unter sich /  oder mit denen O edicoren der ersten/ 
oder mit denen Lreditoren der dritten O r k ; in den ersten und drit. 
ten Fall gibt der die8 obtentse immillionib ex prim o D ecreto  des 
V o rz u g s  halber den Ausschlag;  in dem änderten Fall aber hat die 
kurtz zuvor erwehnte Richtschnur s ta t t /  und hat es eine gleiche B e .  
schaffenheit mit denen Lredicorn der dritten e i s l8 , da S ie  entweder 
unter sich /  oder mit denen Lreditorn  der ersten /  oder mit denen L re -  
«licorn der änderten e i a k  eoncurriren /  dabey jedesmal auf jenes za 
relleÄiren ist /  w as  unten §ptri8 l6 .  öe rS .von  einigen besonders pri- 
vilegirten Schulden katuiret wird.

Zehendens: Dieser L a n d . Tafel /  und derer Vormerkung ist eia 
jeder fäh ig / und mag sich derer B e tragen /w er G elt auszuleihen ha t/  
ohne Unterschid des S t a n d s ;  E s  ist auch nicht nohtwendig/ daß al. 
lezeit alle inrerellenten in die Vormerkung conlemiren /  sondern e s  
stehet einem jeden O e d i to r j  allein frey /  seine in y ä n d e n  habende 
S c h u ld .  B r ie f f /  und habende S p rü ch . vormerken zu lassen /  w ana  
schon der Debitor die Schuld  widerspricht/ jedoch bleibt auch diesem 

- bevor / seine negstivsm  oder liti8 pendencism alsogleich; post liten» 
stnitsm aber auch iplsm lencentism, oder die etwo erfolgte TrLN8L. 
S io n  in die Vorwerk« Bücher eintragen zu lassen.

E il f te n s :  Die A r t  deren vormerkenden Schulden betreffend/ 
d a  ist Unser Befehl /  daß p ro  prsereriro allein denen L an d ' Schaden» 
bündigen/ oder guarentißisti«! Inkrumenti8 Ipeciilliter auch jenen/ 
welche fpecislem kl^potkecsm  expre llsm » aut tacitLM in sich be. 
sreiffen /  die Vormerkung gestattet /  p ro  Luturo aber bey Einrich. 
tu n g  her Land «Tafel.mässigen S c h u ld . Brieffen folgender ^ ie rkodur 
beobachtet werden solle, k r im ö : D a ß  vor allen die t ty p o tk c c  deut­
lich darinn ausgedrukt /  hiernächst auch die wahre c»uta debendi si> 
gewiß redlich eingetragen sich befinde /  a ls  in widrigen der die s s a h ^  
beit 1?ro t v t o ,  oder p ro  psrte  vertuschende L red ito reö  jplö d a d u rc h



Vormerkung ihme sonsten zukommenden Vorrechts nicht nur verlustigt 
seyn/ sondern auch p ro  re n sts  weiters bestraft/ auch die diesfalls 
vorhin ausgangene k-renren in denen darinn ausgedrukten Osstbur 
beobachtet werden sollen. 8ecunäo : D a ß  die oisuluja intsbuianäl in 
dem S ch u ld ,B rie f  ausgedrukt sich befinde/ und daß U r t i o :  Die zur 
M itfertigung beruffene Zeugen die causam äsb enä i, und woher S ie  
solche wißen /  SN lcilicet ex propria  seientis» SN ex Oonköllione Oe- 
diroris verbis vel in scripti, ssLts? in ihrer Unterschrift mit etlichen 
W orten  m it ,a n fü h re n /  und disfalls die W ahrheit so gewiß beobach, 
ten /  a ls  bey heraus kommenden widrigen sie varfür willkürlich bestraft 
werden sollen /  Solchemnächst dann sollen derley Instrum ents paratis- 
lim sm  kxecutionem  nach sich ziehen/ und dagegen die exceptio p ri-  
vilegists non  numerstre pecunise nicht statt haben /  sondern allenfalls 
dem Debitor! das  Onus probancii Isslionem, usursriam pravitatem» 
oder dergleichen allerdings obligen; die mitfertigende Zeugen aber be, 
langend/ und damit sie desto weniger Bedenken haben/ sich gcbrau, 
chen zu lassen /  ha t es den Verstand /  daß S ie  nicht eben für d a s  
FaÄum an sich/ sondern nur für d a s / w a s  S ie  sctettiren/ a ls  zum 
E x e m p l/  daß ihnen solches also M ü n d .o d e r  Schriftlich beygebracht 
worden /  zu stehen haben /  in übrigen aber bleibt einem Schuldner /  
falls  er seine Hintergehung erweisen wolte/die anderwärtige exceptio 
n o n  numeratse pecuni« ksuci privilegiatsö § OvnäiÄio inäebiti, und  
andere vorgesehene rechtliche M ittlen  in gemeßener Zeit auszuführen/ 
wie hingegen auch dem Oreäicori wider des Schuldners unbefugte A u s , 
flüchten /  die in gemeinen Rechten concrs tsm ere litigances L  aaluln- 
n isn tes  vorgeschribene S tra ffen  allerdings bevor /  wann nun ein so ge, 
stelter S ch u ld , B r ie f  dem Land, Tafel. O b e r .  DireLtori prEsentiret 
wird /  mit schuft.oder mündlicher B t t t /  solchen intsbuliren zu lassen /  
solle derselbe mir eigener H a n d  das im sbu ls tu r  nebst J a h r /  T a g / u n d  
S t u n d  des krrelenrsti da rauf schreiben /  sodann in d as  Amt rem itti-  
r e n /  womit die Incs bulirung vollgezogen werde: D am it aber das k ro- 
6 u Ä u m ,  oder krvesentstum zur Gefährde nicht verhalten werde /  soll 
rin solches in d a s  Vormerk - A m t eaäem äis eingelegt; widrigen F a l ls  
aber der spätrere /  jedoch in term eäio  tem pore vorgemerkte Oreäitor 
vorgezogen werden.

Z w ölf tens : Um daß nun das krmcipmm öfters angeführt 
worden /  wie daß ein jeder durch die Vormerkung versehener gegen den 
in  denen V orm erkungs. Büchern ausgedrukten S t a n d  der Sachen  
nicht angefochten werden möge/ da raus dann folget/ daß weder lut» 
prsetextu Dom inii extra tabulss in slium translsti, noch lud prsetex- 
«u alicujus ^ualitstis aut oneris rei inbrvrentis in tsbulis bauä ex» 
prelll - N0 ch lud prsetextu 8epsrstionis bonorum , weder 5ub pr«- 
rextu tscitsrum 2c legslium H /pottrecsrum , aut cujuscungue kri- 
vilegii^ mit der allein unten bester ausgeführten A u s n a m )  das  V o r ­
recht jenem in Zweifel zu ziehen is t/  gui publicsm tsbulsrum Kclen» 
secutus e t t ,  hierinnen aber eben die vier Quellen bestehen /  w oraus  
manchen/ so mittels der auSgewürkten Vormerkung allerdings sicher 
zu stehen vermeint hä tte/ ein großer /  und fast nicht zu verhütten sie, 
vender Schaden zugezogen wird /  a ls  haben wir höchst nöhtig erach.
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t e t /  solche Quellen insgesamt doch also zu verstopfen/ baß kein an,' 
derwärtig.unbillich.oder unnöhtige Beschwerde daraus entspringe. 
W a s  nun den V o rw an d  des einem ändern zustehenden Domini, he. 
langt /  ist leider nur allzuviel bekannt /  wie mehrmalen durch erdichtet- 
oder snti(lstirte L s ll io n en / K a u f  - LonrrsZ. Zxe. ein Treuhertziger 
Lreclicor um d a s  seinige gebracht worden /  welchem Unheil zu bege, 
gnen wir hiemit ausdrüklich verordnen /  daß jener/ so in tsbulis a ls  
Eigentümer des G u t s / o d e r  des darauf haftenden Lapitsisvorgemer- 
ket sich befindet/unangesehen aller privsrim geschlossener LoneraLken /  
relpeÄu Lertii, so an derley LontrsÄen nicht Theil h a t /  dafür so 
lang zu halten seye/ bis die unterlossene Veränderung in die V orm er- 
kungs. Bücher einverleibet seyn wird: Massen die k r iv u t-L o n rrsÄ u s  
in te r  contrakenre8 zwar gültig seynd /  gegen jene aber/ so sich aufdie 
Vormerkungs.Bücher verlassen /  nicht angezogen werden kö n nen /und  
h a t  ein solcher Kauffcr /  der auf euren krivAL-LomraLk, ohne die S i -  
cherheit bey der so. genannten Land, oder Lrsclir-Taffel alsobald zu su, 
chen /  bauet /  ihme selbst seine Unvorsichtigkeit beyzumessen

Dreyzehendens: Betreffend die einem G u t  entweder bereits 
anklebende/ oder für d a s  künftige beylegende Eigenschaften/oder B e ,  
schwärden/ ist hiehero die msceri» deren Theilü äs prseteriw errich- 
te ten /T h e ils  in futurum  errichtenden kiclei-Lommillorum, Erb-V er, 
einigungcn/ geistlichen S t i f tu n g e n /  und dergleichen gehörig; soviel 
nun die auf  denen G ütern  bereits haftende Geistliche S tiftungen /  ki- 
clei-Lommil!», keuäsz nnd andere K esl-O ners anbelangt/ ist schon 
oben verordnet worden /  daß selbe in I a h r s u n d  s . WochewFrist aus» 
findig gemacht /  und vorgemerket werden sollen /  wann aber derley 
Vormerkung a u s  Nachlässigkeit/  oder a u s  Uuwißenheit deren/ wel­
chen es obliget/ unterlassen w u rd e /  und gleichwol über solche S t u k  
e in)u8 krioritatis eingeraumet werden wolte/ d a rau s  dann entweder 
die Zerfallung inttituei ' r s b u is r i s ,  oder die Zerrittung vieler S t i f tu n ­
gen/ oder kiäei. ( 'ommillen / und andere lnconvenisntien erfolgeten/ 
denen dann vorzubiegen der viebbesagte Term in bestimmet ist /  mit 
dem diesfalligen A nhang /  daß jene /  welchen die Vormerkung deren 
«LLl-Onerum von A m ts ,  wegen /  oder sonsten zu versorgen obliget/ 
dafern ihrer seits bey versäumender Vormerkung eine /  denen Rechten 
nach /  strafmässige Lulps unterließe /  dafür in alle Weeg selbst zu ste. 
hen / und den d araus  erwachsenden Schaden zu büssen haben sollen/ 
welches dann eben auch /  damit sich künftighin niemand mit der U n­
wissenheit zu entschuldigen habe /  hiemit kund gemachet w i r d ; W ie  
haben demnächst auch jede Llais deren bereits haftenden O nerum  in s  
besondere erwogen /  und sauf M itte l gedacht/wie solche in d e m ie rm i-  
NO prXüxo alle in E rfahrung gebracht werden möchten; und zwae 
sovrel die riäs i-L om m ist» , E rb  Einigungen /  und dergleichen betrjft /  
da  sollen von allen Stellen /  und Gerichtern/ die in denen kegittrs- 
turen befindlichelettLmenr», und albandere zur S ach  diensame Ur­
kunden ohne V erzug auf.und durchgesucht/ sodann bey der 6reäie- 
Tafel zur Vormerkung gebracht werden ; w as  aber diesfals ein. ober 
anderen O r t s  etwo unterlaßen wurde /  dafür solle selbe In ttsn r  in 
x roprio  haften; damit a b »  auch jene kiäei-LommilK (so man Z" ver-
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tuschen suchet) an das Tag'Licht kommen /  so wollen W i r /  daß der 
In h ab e r  sothanett G u ts  /  desselben Qualität innerhalb denen nächsten 
8^ Monaten alsogewiß selbst gehörigen O r t s  angeben solle/ a ls  im 
widrigen er von der Nutznießung ausgeschlossen - und solches dem 
nächsten Anwärter zufallen/ auch deme/ welcher nach Verfliessung 
des dem kiclei-Lommiis-Besitzer zur selbst eigenen Angebung einge- 
räumten Term ins ein also verborgen gehaltenes kiclei - Lom m ils ent­
decken wird/entweders von dem dermaligen rillei-eommils-Besitzern/ 
d a  er an der Vertuschung keineSchuld tragete/oder von dem in sein 
Recht eintrettenden nächsten A nw ärter/ da ob culpam L p iio re  Lo5- 
tessors commillsm ihme das kiclej-Lornmii's zufielle/ a u s  denen G e ' 
fählen für die Entdeckung die Helfte einer jährlichen Nutz nießung ver- 
abfolget werden solle.

Eine gleiche ülochlität ist bey denen au f  unbewegliche G üter 
gestifteten / oder auf die darauf haftende Lspicrlien versicherten milden 
S tif tungen  zu beobachten/mit dem Unterschied jedoch /  daß derLene- 
ücisc, so dermalen die S t i f tu n g  besitzet / zum Fall er wegen der V or-  
merklaffung säumig w äre/n icht des völligen Leneücii beraubt/sondern 
der Helfte eines J a h r s  G enuß / zu kavor des post isplum  term inum  
sich hervorthuenden Denuntianrens verlurstig seyn solle; ferrers sollen 
auch die denen G ü te rn  etwo anklebende Lehen.bare Eigenschaften in die 
Vormerk Bücher von darumen eingetragen werden/dam it bey sich er­
eignenden ealu Lonloliäsrionis zwischen dem D om ino  D i r e ä o ,  wel­
chem das G u t  anheim fallet /  und dem darauf vorgemerkten O e äs to -  
re kein S t re i t  entstehe; W ir  seynd hierbey zwar deren Unfern treu ge- 
horsamsten S tä n d e n  verliehenen Lehens - G naden wol ingedenk /  und 
wollen solchen in nichttn äsrogiret haben / gleichwie sich aber ungehin« 
dert sothaner Lehens'G naden/dannoch sowol bey denen fremden /  a ls  
L ands-F ürst! .  Lehen ergeben könn ten /w o  ZUM Nachtheil des 
d a rau f  vorgemerkten Lreäitoris der Dominus DireHus das  Lehenbare 
G u t  dörste heimziehen wollen /  a ls  haben W ir  allerdings erforderlich 
zu seyn befunden/ und wollen/ daß die L ands-Fürst!. Lehen vorge- 
merket / hiernächst auch die 8peci6cstionen deren im Land befindlichen 
nicht L an ds-F ürftl .  Lehen von denen Dommrs DireÄis per  prodam » 
inner dem vorhin crwehttten l e r m m  von 8. M onaten  abgeforderet/ 
und sodan bey der L reck t-T afe l so gewiß vorgemerket werden/ a ls  
im widrigen in cslu Lonsoliclationis der Lehens,Herr zum Nachtheil 
des auf derlcy Lehenbare S tu k  vorgemerkten Gläubigers / seines son­
sten habenden Rechts sich keines wegs zu betragen haben solle/ womit 
Unser ferrerer ausdruklicher Willen ist /  daß gleich A nfangs alle, in  
dem Land G ült-B uch  begriffene G ü te r /  auch Land-Tafelmässige y ä u -  
ser/ und G run d  - S tü k  (  sie seyen gleich mit Schulden behaftet/ oder 
nicht) nebst Beyrnckung ihres B esitzers /in  die Vormerkungs-Bücher 
ordentlich eingetragen werden sollen.

Vierzehendens: Die künftig errichtende r iä e i .L o m m iü a , 
andere dergleichen O nsra  reslia belangend /  sollen alle Richter /  und 
Gerichter schuldig seyn / alle l 'e s tam en ta ,  sonderlich jene /  worinnen 
derlei) klUd- L o m m illa , 8ubstituriones, oder andere S tif tungen  ver­
schaffet werden/ an  seine Gehörde ohne Anstand in Lorm» p ro b s ire



(

zu commumciren/ damtt daselbst/ wo die Vormerkung zu geschehe» 
h a t / a l l e s  per excenlum e ingetragen/und  die Geschäft angemerker 
werden möge; damit a b e r / f a l ls  der Richter in kroäucirung des T e ­
staments säumig/oder da der E rb  beflissen w äre / das  auf seinem G u t  
haftende Onus zu vertuschen /  deme abgeholffen /  und celoeÄive ge- 
anderet werde /  so seynd zwey Osius zu betrachten/dann entweder be. 
schiehet ein solches das G u t  beschwärende Geschäft jnter v iv o s» oder 
aber per l 'e ttsm entum  , Ir prius,solle derjenige/so dergleichen etwas 
verschaffen will /  zu sicherer Erreichung seines Endzweks auf die V o r-  
nrerkung selbst bedacht seyn/ oder ihme selbst die erwo erfolgende Oe- 
kLuäirung zuemesscn; falls aber dabey ein Gericht in m ors wäre /  sol- 
te dieses in proprio  darfür haften ; und so viel in lp e c e  die zukünf­
tige E r b . Einigungen betrift/wollen W ir  hierinfalls eben jenes ver­
ordnet haben /  w as vermög H aN skus cle8uccestionibus sb intettsko be­
reits eingeführt sich befindet /  daß nemltch die aufrjchtende E r b . E in igun­
gen der behörigen Inttsntz von denen incerestirten vorgebracht/ und  
von dannen au s  durch öffentlich angeschlagene ks t-m en  /  oder soge­
nannten Meld-Brief drey J a h r  nacheinander publiciret/ und jederman 
zu wissen gemacht/auch bey dem W eiß . B o t t e n . oder Vormerkungs- 
A m t auf die Erb-etnigte G üter vorgemerker/ zu dem Ende die gesam­
te zur S ach  gehörige Instrum ents vollständig intsbuliret /  und sodann 
würklich darob gehalten werden/lm  widrigen aber gegen einen d ri ttm  
ungültig / oder ohne Nachlhcil seyn solte;wann aber berley O nus re». 
Ie p e r le t t s m e n tu m  verschaffet w ird / in  solchem Fall ist entweder der 
G erichts . S t e l l /  welcher die Verlassenjchasts. Abhandlung gebühret/ 
sothane Oitpot'icio bekannt/ ober n ich t? rst sie bekannt/ so hat nebst 
dem Erben auch die G e r ic h ts ' S te ll  zu sorgen /  daß die Anzeig davon 
dem V orm erk u n gs 'A m t beschehe/auch bcede darfür zu stehen /  und  
solle dre der Verlassenschaft angelegte S p e r r  nicht abgekhan /  noch der 
V erlaß  denen Erbe« emgeantwortet werden /  bis diese nicht von dev 
würklich vollzogenen Vormerkung die P ro b  beygebrach haben werden; 
ist aber eine solche letzten W illens Verordnung nicht bekannt /  und  
wird von dem Erben /  oder jemand anderen vertuscht/ so lubinrriret 
hier wiederum jene Vorsehung / welche oben §. r z. zu Abwendung der 
besorgiichen Vertuschung deren äe proeterico errichteten kiäei -  Oom? 
m istorum , geistlichen S tif tungen  /  rc. vorgeschrieben ist.

Fünfzehendens: Dre 8eparstionem  Lonorum belangend /  könte 
es sich zutragen /  daß zwischen eines vermöglicheu Erblassers unvorge- 
merkten Oreäiwren /  und denen gleich post säirionem kksereclitstis ,  
oder auch schon ehe vorgemerkten Oreäiwren des vba-rirten E rbens /  
ein ? r io r i tä t s 'S t r i t t  sich ereignete/ deme aber vorzukommen/ wollen 
W ir  hiemit verordnet haben / daß denen also unvorgemerkten O rsäi- 
toren des Erblassers ein 6. monatlicher Termin nach dessen T od  ge­
stattet seyn solle / in welchem sich dieselbe bey der L a n d . Tafel mit ih­
ren Sprüchen vermerken lassen / und alsdann vor des obssrirten E r ­
bens ^reäitoren das ^U8 8epsrstioni§ exerciren /  sonsten aber ihnen 
selbst ihren Saum saal beymessen mögen.

Sechszehendens: Die ^ ls terism  deren so.genannten tscitsrum  
L  legslium L v p o tk e o a ru m ,  wie auch andere einigen OreclirokN von
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R echts  oder Gewohnheits wegen zugestandene V o r z u g s .  ?riH!egken 
belangend /  und zwar w as forderist die csulL8 prrmipilares Lc ülcales 
bekrift/ da finden wir zwar kernen A n s tan d / daß denen Zinnsen/ 
S te u r e n /  und ändern dergleichen L an d s .A n lag e n /a u ch  ohne Vor» 
merkung der V orzug  gebühre /  jedoch nur in jo weit solche in denen 
nächst verstoßenen drey Jah ren  verfallen seynd/als  rn welcher Zeit die 
E intreibung gar füglich beschehen kan /  und jenen /  denen die Eintrei­
bung  gar füglrch beschehen kan / und jenen/ denen die Eintreibung 
o b lig t/  nicht gezimmet/ zu Nachtheil ernes d ri t ten /ü b e r  solche Zeit 
jnclulßent oder nachlässig zu seyn/maßen auch künftighin/ weransol- 
cher unzimmlichen inäulgenr Schuld  h a t /  solche in p ro p rio  bießen 
solle; wann nun der denen ausständigen L a n d s . Anlagen vergönte V o r .  
zug in solchen Schranken gehalten n m d /  so kan ein Lreäicor bey lei­
stenden Darleihen / und auswürkender Vormerkung darauf also re- 
ileÄiren/ daß er von dem W erth  der U ^porkec  für die L ands . Anlagen 
ein genügsames Q uantum  abziehe /  Mithin selbst sehen/ wie weit er si» 
cher stehe / oder Nlcht? gestalten auch derentwegen hiemit verordnet 
w i r d /  daß einem um die ausständige Lands. Anlagen sich erkundigen, 
den Gläubiger darüber verläßliche kxtrack von jeiner Gehörde ertheilt 
werden sollen»

Sibenzehendens: D am it  auch denen ändern csulis primipils- 
ridus L  65ca!ibu8 ,  wo zum E/:empt em vercaitteter Beam ter mit 
Markt Rest verfangen seyn möchte / ohne Nachthell des gemeinen L re -  
clirs/ oder eines cercü pr-vsc, vorgesehen jey/ sehen wir hiermit /  daß  
bey jeder V erw altung gemeiner Gelter erne gute O rd nung  m ittels 
einführender W ochen . M o n a r .u n d  Q u a r t a l s . L x c rE e n  beobachtet /  
zu Legung der Rechnung ein gewiße Zeit bestlmmt /  und darob gehal­
ten / auch die gelegte Rechnung bald erlediget werden solle /  womit ein 
guter Beam ter von einem schlechten / leicht. und bey Zeiten zu unter, 
scheiden /  auch dem gemeinen Weesen weit besser gedienc is t /  daß ein 
b a ß  ein treulose/ oder üble N erwaltung zeitlich emdekr werde;zu meh, 
rerer SichersieUung des kublici aber ist auch bey allen verraitten D ien­
sten Laurio iäones erforderlich /  welche bey einführender obaedachten 
guten O rd n u n g  in erncr geringeren 8umms bestehen kan /  wo in wi. 
drigen auch eine große 8um m - nicht erkleckete /  genügsame Sicherheit 
zu verschaffen; W a n n  nun jem and/ deme ob solchen guten Vorsor. 
gen zu halten obligt /  daran ein oder anders com m ittenäo  vet 
v m itrenäo  negligirte /  derselbe/ und Nicht ein dritter unschuldiger L re- 

hat auf alle W eis den daraus  erwachsenden Schaden zu biessen.
Achtzehendens: W ir  finden zwar nicht/ daß ausser deren Lanbs- 

N nlagen das Privilegium kttci von der obgesetzten Vormerkungs R e . 
gel auszunehmen jeye/ nichts desto weniger wird derley A usnahm  nebst 
denen bereits obgemeldten Lands »Anlagen/ und Oneribus reslibus 
noch in einigen ändern von Recht, und Gewohnheits wegen privils- 
gnten  S c h u lo en s .P o s ten  Platz  f in d e n /a ls  nemlichen in sumptibus 
,n  confeÄionem.Invenrarü p ro  L om m iilsriis , L u rs to r ib u sL c . im- 
^zenäencliZ, lumptidus funeri8, auc in cursm Ultimi mordi 
rnerceäe ksmulorum, jedoch sollen die LumptU8 funebres nicht ilN-
mvelim, der Lidlohn auch über P re y Ja h r  sich Nicht erstrecken/ disekt,

wegen



sentwegen M r  ist stch auch nicht besonders aufzuhalten/ weilen solche 
gememigltch wohl ex mobiiibus, oder gefallenen Renten bezahlt wer» 
den können.

Neunzehendens: W ie zumalen nun jene racit« L  legales t t / .  
potkecse, welche rem  mobilem p ro  tuo ObjeÄo haben / als ZUM 
E^kempl re8 inctuilini in prssclium urbanum illstE , mit diesem Institu- 
to  tabulsri keine Gemeinschaft haben /  so mögen selbe bey ihren Kräf. 
ten verbleiben/ die übrige aber in re immobili kunäirte Hxpotkecss 
tacitB öc legales können mit diesem Institu ts rabulsri nicht bestehen/ 
und werden destwegen hiemit allerdings aufgehebt/ und abgethan/da» 
mit aber jene Personen /  so damit bis daher von Rechts und Billig» 
keitswegen versorgt gewesen/anderwertsgleichwohl versorgt seyn/ un­
sicher stehen /  so finden W ir  sothane Personen in drey Oalies einzuthei. 
len /  a ls  nemlich in die jenige/ welche durch die bewürkende Vormer» 
kung ihnen selbsten gantz füglich vorsehen mögen /  zweytens in jen e /  
welche zwar wol im S t a n d  w ären /  die Vormerkung auszuwürken/ 
aber doch daran verhindert werden/ und drittens in jene /  so sich selbst 
zu helfen gar nicht vermögen; I n  die erste e is ts  seynd

Zwantzigstens: DieLegatarii zu zehlen /  so keiner Gerhabschaft 
unterworfen; die unbezahlte K a u f ,  S c h i l l in g /w a s  zu E rbau .o d e r  
E rh a ltu ng  eines G e b ä u /  Verpflegung deren Dienst »Botten /  Erkauf, 
fung eines Diensts vorgestrekt worden /tty p o tk eca  in rebus pecuni» 
milttis emptis L lege conttituta ; Und wie nun diese ttypotliecss ta- 
eitL eines L heils  nicht einmal in ulu seynd /  anderseits aber derley 
Lreclitores selbst im S t a n d  seynd /  ihnen mittels der Vormerkung die 
Sicherheit zu verschaffen /  a ls  sehen wir nicht /  warum lr-lpeÄu dieser 
c is ls  deren Gläubigern die ttypvtkeo« racitR öc legales nicht gantz» 
lichen abgethan werden sollen d und obwohten einige Schu lden / oder 
Legats erst über J a h r  und T a g  /  oder nach Erfüllung einer gewissen 
B ed in g n us  zu bezahlen kommen /  wo solche mittels durch des Erben 
Verschwendung /  oder sonsten in Gefahr kommen können; so kan doch 
hingegen ksLlm pottgusm äiüs cestit, die Vormerkung wohl geschehen/ 
mithin die erforderliche Sicherheit genohmen werden /  und dieses 6 s  
Legstis prokams, perstrnss, gu«  6bi iplamet prolpieere votest, re- 
liLtis.

tzuoaä Legata pia au te m » L  ciu» pupillis vel aliir porioniz 
5ub cura aut tutela exittentibus re l in q u u n tu r ,  ist ein Mehrere V o r ­
sehung nöttig /  und wollen wir dannenhero / daß derley Legat» mit­
tels der auswürkenden Vormerkung alsogleich sicher gestelt/ und ehe 
solches geschehen /  die S p ö r r  nicht abgethan/ weniger dem Erben dev 
V erlaß  eingeantwortet werden solle; wer aber disfalls seiner Obligen, 
heit nicht genug th ä t te /  für den daher erwachsenden Schaden hafte /  
und solches ist eben auch pro  prseteriw zu verstehen /  also /  daß die 
^ m in i t t r s to r e s  deren milden S tif tungen  /  l u t o r e s , und Luratores 
inner dem denen alten Schulden verstatteten Term in die Vormerkung 
versorgen /  annebst die geeichter hiemit ermahnet seyn sollen/ die Te­
staments deren Land« T a f e l . mäßigen Gülten.Besitzern von -o. I a h .  
ren her nachzuschlagen /  und w as zu Sicherstellung derley L e ^ w ru n »  
erforderlich i s t /v o n  A m ts  wegen vorzukehren ; über das  solle auch/
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lvle oben von käei commiMg ein krsemi'um venuneirtlonls ( jedoch 
NM auf des m orok ,  nicht auf des liegst! oder der S t i f tu n g  cnt- 
g e lt)  dem jenigen gegeben werden/welcher solches I.e8Ltum,oder geist­
liche S t i f tu n g  (  auf deren Sicherheit in der Zeit von acht M onaten  
Nicht gedacht worden) inner denen übrigen 4. M onaten  angeben werde.

Wegen eines unbezahlten K a u f .  Schilli»m hat es zwar bey der 
deswegen vorhin ergangenen Resolution sein Verbleiben /  daß nem- 
lieh solcher vor ändern Schulden den V orzug  habe /  jedoch mit dem 
B eding  /  wann nemlich solche Schuld bey der L an d , Tafel vorgemerk­
ter sich befindet /  maffen es ein für allemal festgestellet bleibet/ daß nur 
jener für den rechtmäßigen /  und eigentümlichen Besitzer des G u t s  zu 
halten seye/ au f  deßen Namen es in denen Vorm erkungs. Büchern 
«ingeschrieben stehet; disfalls aber wollen W ir  besonders/ daß /  w a s  
a n  dem K a u f .  Schilling bezahlt worden/ nach eingetragenen Kauf- 
C on trsÄ  ebenfalls perexpressum  snnvtirt werde/ausser es wolle der 
Verkauffer seinem habenden ^uri » x p o tk e c «  renunciiren /  »nassen hie, 
rinfalls  ein für allemal statt einer Richtschnur dient: d a ß /w a s  in de. 
nen Vormerkungs . Büchern sich ausgezeichnet nicht befindet/ einem 
darjnn eingetragenen Dritten keines weegs schaden möge.

E in  und zwantzigstens: 3 » die zweyte elass gehören die G ro ß , 
jährige K inder/ wegen ihres Mütterlichen unter Vätterlicher V e r ­
wahrung stehenden G u t s /  wie auch die Weiber mit ihren clocal-und 
pL rspK brns l-S p rüchen / und dergleichen;  S o v i e l  nun solche K in ­
der betrift/ sollen RehreÄu kuturi die G e r ic h ts -S te lle n /  denen die 
Abhandlung zustehet/ die S p ö r r  ehe nicht abthue/ weder die V e r ­
w altungü b ertragen /b is  S ie  d»e Versicherung des Mütterlichen G u tS  
wohl versorget/und davon demVormerkungs Amt die behörigeNachricht 
gegeben h«ve» w«rd«n/eS sollen auch denen Xlajorennibus nebst denen 
Gerichtern die T'utores» und e u n t o r e s  für allen a u s  ihrer Schu ld  
anwachsenden Schaden stehen; guosä  cLsus proereritos aber/ obwohlen 
die erst «bemeldte Richtschnur eben auch luö mollö öfters P latz  greiffen 
könne /  so seynd doch auch c s t t i s , wo solches nicht seyn mag /  dahero 
dann die disfällige Sicherheit mit deme verschaffet werden solle/ daß  
alle in Zeit von 20. Jah ren  her publwirte Testaments nachgeschlagen 
werden /  und sofern da raus  ein so guaimcirter Lslu8 erhellet /  die be. 
hörige Gerichts . S te ll  bey sonsten ihro selbst aufladender V eran tw or. 
tu n g  von A m ts  wegen daran sey/ damit noch vor Verstreichung des 
den alten Schulden bestimten T erm ins  ein solches K ind rscione m s- 
te ra i  sicher gestellt werde; damit aber disfalls die S ach  befördert wer­
de /  so befehlen W ir  hiemit w eiters/ daß ein jeglicher V a t te r  derley 
in  seiner /löm inittrstion habende Mütterliche G ü tte r  der behörigen 
In t tsn r  inner den Termin von acht M onaten  so gewiß selbst anzejge/ 
a ls  jm widrigen er der habenden V erw alt  - und Nutznießung eo iplB 
verlustiget f tye /auch  guorcl öenuncisntes ein gleiches/ wie oben äo  
K äsi-com m iM s verordnet worden/ statt habe.

Zwey und zwantzigstens: Deren Weibern llotsl-und p srsp k e r-  
n s l - S p r u c h  belangend /  und zwar p rn  f u tu r s ,  so ist das  verheyra- 
tende W eib  entweder lui ^luri«, und alsdann hat sie das  veile und 
nolie selbst/ also/ daß sie ihre vollständige Sicherheit bey der Land,oder



oder e re ö i t-T a fe l  nehmen könne/und hat folglich nur ihr selbst zu< 
zumessen /  w as sie disfalls Unterlast; falls aber in solchen unvorsichtig 
Handlenden W eibs »Händen noch etwas denen Kindern erster Ehe zu, 
ständiges vorhanden / solle die behörige Gerichts.Stell von A m ts we­
gen lud PLNL Legrelsüg einsehen/ und Sicherheit verschaffen; oder 
es wird eine vcrheyratet/ yuse non äum e t tü n  suri8, und für solche 
sorgen die Eltern /  oder in deren Ermanglung die G erhaben/auch die 
Ober.Gerhabschaft selber lub PXN» Regrellus; guo»6 csfus pr«tee!tos 
kommen verschiedene Anstände zu betrachten/ denen aber kurtz auszu­
weichen Befehlen w ir/  daß die Heyrats» B rief  sammentlich er G ültens , 
Besitzern durch den behörigen Richter ex oK cio  abgefordert/ mithin 
denen Vormerk »Büchern inner mehr benennten I 'erm in  einverleibet 
werden sollen /  und da jemand solcher Besitzer vorgebe/ daß keine pa» 
S a  äotaiis vorhanden /  solle selber ein solches eydlich betheuren; über 
d a s  kan nicht allein ein jedes W eib selbst d is fa lls /  wann sie will /  
sondern auch statt ihrer ein jeder anderer die Sicherheit bey der L re -  
tlic-Tafel sowol für die parapbernsl-a lsclotal-G ütker versorgen /  und 
wie bishero besagte Weibliche S prüch  mit einer » ^ p o tk e c »  tacit» 
xriviiegists ohne das /  und zwar inäittinÄim versehen waren /  also 
h a t  sich der M a n n  nicht zu beklagen / wann sie gleichfalls inäittmÄim» 
auch ohne des lub metu reverentisli stehenden W eibs zucthuen/ mit 
einer t t^ p o tb e c s  jucliciali expretts von Gericht a u s  ex O K cio  verse­
hen werden; Annebst ist auch ante vel polk elaplum cliÄum 'rermH. 
nu m  keine neue Vormerkung ehender zu gestatten /  bis nicht von de. 
me /  so neue Schulden concrsbiren will /  der H e y r a t s »K o n t r a s » so­
fern einer vorhanden /  beygebracht/ und vorgemerkt/ oder sonsten/ wie 
oben gemeldet worden/ genügsame Sicherheit gestellt seyn werde.

Drey und zwantzigstens: Die dritte O s t ,  deren mit racitig L  
jegsbbus kssxpcrtbvei, versehenen Personen /  nemlich jene betreffend/ 
so sich selbst vorzusehen nicht vermögen /  seynd darunter die ?upüli^  
kurioli, menre capti,1ub rutela aut cura c o n tt i tu t i ,a ls  welchen in bo- 
nis l 'u to ris  aut L u ra to r is ,  sodann denen kupilljZ in rebu8 pecuniä 
ipsorum  empti8 ,  tum  in boni8 v itr ie i , cui m ater tu t r ix n u p i i t ,  alicr 
tu to re  non  p e ti to ,  neu rationibub tu te l«  reäcliti8, die H ^po tbec»
leZalig gebühret/ begriffen; Und disfalls kommen auch e»fu8 pr-ecsricL 
L  futuri zu erwegen /  uud zwar quoaä futuros wird eines Thetls  die 
genaue Beobachtung einer guten Gerhablchaft» Ordnung/welche im 
Land Crain annoch wird verbessert werden /  und zugleich ändern 
Thetls  Lsutio  illonea erfordert /  Massen gleichwie eine gute Gerhab, 
schasts > O rdnung  ohne L au tio n , oder anderwerte Sicherstellung des 
kupillen nicht bestehen kan/ also auch eine überflüssige Versicherung 
ohne genauer Beobachtung einer guten Gerhabschafts-Ordnung aller, 
dings unzulänglich wäre /  derley gute O rdnung  aber wird mit deme 
merklich befördert werden/ wann nemlich die Gerhaben zu rich, 
tiger Legung deren (Q uarta ls, LxtrsÄen /  und jährlichen Rech, 
nungen dergeftalten angehalten werden/ daß ihnen über die Ge. 
bühr einige Frist nicht gestattet /  mithin deutlich ausgedrucket wer, 
de / wieviel Zeit nach Verflieffung eines Ja h rS  pro  term ino perem« 
ptorio  aä rstiones reääsnäas denen 1 'u to ribus ,  au t Lurstoribus zu

D  -  / vergön,



vergönnen sehe/welche Zeit W ir  dann hremkt auf z. M o n a t  allergnä» 
digst cletermimret haben wollen/ also zwar /  daß der Richter /  a ls  
D b erG erh ab  causam luam machen w urde /fa lls  er sich nachVerstrei, 
chung sothanen I'ermini gegen die saumselige Gerhaben inäulgent er» 
zeigte; um nun ferners die Subttanr des kupiilar -  Vermögens ohne 
des Gerhaben Beschwärde sicher zu stellen /  so kan ein dem kupillo ge, 
höriges unbewegliches G u r  ohne gerichtlicher Einwilligung ohnedaS 
nicht veräusserrt werden ;  wann also hiernächst/wie Unser gantz ge, 
messener Befehl und M einung ist/ von A m ts  wegen S o r g  getragen 
w ird /  daß d a s  übrige Vermögen verläßlich ausgezeichnet /  d a sU n ,  
fruchtbare sä kruLkistcanäum angeleget/oder doch w  natura erhalten ; 
in Ansehen deren Kapitalien aber/ beförderst bey deren Ausleihung 
die behörige Vorsichtigkeit gebraucht/und sodann die Original - Obli- 
ga tion s. Instruments zu Gerichts Händen erleget werden /  so ist in 
dem Fall /  da die Nutznießung dem l'utori von dem sammentlichen 
Vermögen zustehet / der kupill ohnedas keiner Gefahr unterworssen; 
sonsten aber auch eine mehrere kcal oder anderwärte Versicherung nicht 
nöhtig /  a ls  in soweit bey der jährlichen V erw altung  deren kupiilar- 
Einkünften der Mißbrauch sich erstrecken kan/welche Versicherung zn 
äeterminiren /  in des Richters vernünftigen Gutbefinden beruhete.

Belangend die H ^ p o tk c c ,  so denen kupillis in rebus pecu^ 
niä illorum em p t,8 , öc nonnunguam  in bonw vitrici zukommet/ ha t 
d a s  Gericht / und die Gerhaben darob zu halten /  daß in jenem Fall 
die würkliche Vormerkung je. und allezert erfolge; in diesem aber hat 
bey Beobachtung obbeweldten Xletkoäi der kupill entweder gar nichts 
zu besorgen /  oder er ist durch die vorhin schon abgeforderte Sicherheit 
zur Genüge bedecket; welches alles nun W ir  denen behörigen Instan- 
tzien bey sich sonsten aufladendre V eran tw ortung  zur genauen Obter» 
vantz gnädigst angewiesen haben wollen; guoaä cskus pr« terito8  aber 
wollen W i r /  daß durch Unsere darinmge kepra-lenraricm alle noch 
fürwährende Gerhabschafren in obige Weeg eingeleitet/mithin die8ub. 
stantz des kupillsr-V erm ügens obbeschriebener maßen ausser aller G e . 
fahr gesitzet /  die ausständige Rechnungen abgeforderet /  und aufge. 
nohm en/ sodann aber das erforderliche Versicherungs. tzuam um  pro  
kuturo äeterminiret werben solle/ und solches alles ist ln dem denen 
alten Schulden bestimmten Termin zu bewürken; wo aber solcher zu 
kurtz wäre /  dem kupillen zu seiner Sicherheit eine Osncral-V orm er» 
kung bey der Orträic- Tafel zu ertheilen. Jene  Gerhaben aber belan» 
g en d /  deren Am t zwar schon aufgehöret/ die R aitungen aber noch 
haften / da solle der k u p i l l . nachdeme er nun schon g roß .jäh rig  wor. 
d e n / im  dik.berührten J a h r s .  Termin au f  seine Sicherstellung selbst 
gedenken /  da er aber culpa aut m orä tu to ris  darzu nicht gelangen 
könte/ ihme auf sein Anlangen eben auch eine Oeneral -  Vormerkung 
auf des Gerhaben G üter statt der vorhin gehabten Uypockec« lega- 
Ii8 ertheilet werden.

V ie r  und zwantzigsten: Gedenken W ir  auch die Kirchen» und 
W aisen. Gelder (we.che die Herrschaften /  worunter sich selbe befin­
d e n /  zu sich zu nehmen pflegen) soviel immer möglich in Sicherheit 
Lu stellen /  und vbwohlen sich d iesfa lsguosä  Lururumnoch ein /  oder
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-nderer solcher Anstand ereignet /  worüber W ir  noch zuvor von der 
Gehürde die erforderliche Auskunft erwarten /  so wollen W ir  doch 
p ro  prrk teriw rdaß a l le /u n d  jede Herrschaften /  so derley Kirchen.oder
W aisen'Geld/tzuov,8 clemüm moclo in ihrem Gewalt /  oder Verspre» 
chen haben /  darüber eine gantz aufrichtig-und zuveriafflge Specillcsc.on 
sothancn Gelds /  und wie solches versicheret seye? in Zeit von 8. Mo- 
naren Hey S t r a f  von iovo, G o ld . Ducattn so gewiß einschicken /  a ls  
nach verstrichenem solchen Term in vom obgedachten Pönfa ll /  denen 
das Wiederspiel darthuenden Venuntranten /  die Helfte a ls  ein k r « -  
mium UenuntiationlZ ausgefolget werden solle.

Fünf und zwantzigstens rNachdeme fest.gesetzet bleibt/daß die
tscitse, L  letzrles dypotkecss denemvorgemerkten P o s ten /au ß e r  w a s
oben §. l6. L  ,8 .  besonders verordnet worden /  nicht vorgehen/ ftynd 
diesfals zwey Fragen zu erörteren: r ^ p b  nicht wenigstens derlei) mit 
tLc,ti8, L  Isssllbus KxpoGe^'8 der Zrit versehene Personen / denen 
vorgemerkten Posten / cum ieü-A u h y M k ß c «  unmittelbar n a ch /u n d  
denen/ so allein ein Privilegium pärlvnaie haben /  vorzusetzen/ oder 
doch diesen letzteren gleich, ruchalten sepen? und 2. ob die Privileg!» 
perionslis tan tüm  ebenfalls aushören /  oder aber die damit begabte 
Personen noch führohin denen e k /ro g ra p k s r i is  fürzugehen h ab en ?

(^uosä prim um  ist richtig /  daß die t ty p o rk e cL  tsc it«  L  1s- 
Lslerr bey einem L an d «Lafel-mässigen G u th  /  auch nach denen borge, 
merkten Posten keinen KKeÄ mehr haben können / anerwogen die t ty -  
po tkee  die S a c h  sikciret/welches oonrr» koc ln ttitu tum  nicht P la tz  
h a t ;  jedoch finden W ir  billich /  daß alle die jenige/ welche escirsm L  
legslem kxpockecsm gehabt hätten /  und solche nach Verstreichung 
des Vorgesetzten Term ins vermehren /sodann wenigstens denen perlo . 
n s li ts r  tan tü m  privilegistis gleich. gehalten wttdtN Z UNd tzuoact 5s-
cunclum

Sechs und zwantzigstens: Gleichwie das In tti tu tum  t»bul»re 
die bis dahero mit einem Personal-krivilegio begabte /  dessen nicht 
entsetzt/ eben jene Ursachen auch/ warum derley Privileg!» eingefübret 
w orden/ noch obhanden se y n d /a ls  haben die mit Personal-kr! vile- 
gien versehene S ch u ld P o s ten  solches noch fürohin zu gemessen /  wohin, 
gegen zu Hebung vielerley Anständen/so sich äusseren wurden /  wann 
unter derley Posten gr»üu8 prioritaris eingeführet werden wolten /  
dieselbe insgesamt bey einer etwo ausbrechenden Lriä» gleichmäfftg zu 
«oncurriren haben sollen.

Sieben und zwantzigstens: Dieses Werk solle bis au f  fernere 
Unsere V erordnung unter der Obsicht eines zeitlichen L ands . H a u p t ,  
m anns in C rain  stehen; deßey Einrichtung aber hat Unsere darinnige 
lrsp r« 5ent»ti<»n vorzukehren; demenächst dann ein jeweiliger /  und  
Unser dermaliger L ands 'H aop tm ann  / und geheimer R a h t /  Anton J o .  
stph G r a f  von Auersperg der Ober v ireK oe der Land-Tafel seyn .u n d  
unter dessen AberM ireÄion d as  Werk künftig durch einen U nter. V i- 
reÄ om  sänimilll-iret werden solle/ darzu die ferners nöttigeB eam . 
te aufzustellen seynd/ denen allen aber die nöttige Besoldungen aus« 
geworffen werden sollen/ damit keine Ursach seye /  die Partheyen über 
die Gebühr im mindesten zu grsviren /  gestalten W ir  auch derentwe-
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gen eine leibentliche Vaxsm dvrschreiben /  IvaS nemltch für ein «oder 
andere Arbeit dem Am t zu bezahlen seye; nebst deme auch alle und je­
de aufzustellende Beam te mit gemessenen InttruÄionen durch obbesag« 
te Unsere keprselencstion versehen lasien. S o  nun zu jedermännigli- 
chen Wissen und W ahrn un g  hiemit kund gemachet wird. Geben in  
Unierer y a u p t . und Residentz » S t a d t  W ien den 24. im 
siebe,izehenhundert sieben und viertzjgsten /  Unserer Reiche im siv 
benden Jah re .

^ 6  I ^ g n ö s t u m  8 s c .  <7 s e f . k c t z i L < ^ ;
^ Isjeü stjs proprium ,

Ferd. Gottfried ». Roleimm.
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